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Nach der Völkerbundsversammlung.

Heisst es nicht in der Bibel, dass Sodom und Gomorrha
verschont geblieben wären tini eines einzigen D. R.) Gerechten

willen? Dieser Ausspruch ging mir während der letzten

Sitzungen der Völkerbundsversammlung im Kopf herum,
als die glänzenden, sprühenden, inhaltslosen und
unaufrichtigen Reden der Berufspolitiker wie Feuerwerke
losgingen und verlöschten, eine tiefere Dunkelheit nach sich
lassend. Hier wäre der Augenblick gekommen für das

alles verschlingende Himmelsfeuer! Dass es nicht
einschlug, verdanken wir wohl den vier oder fünf gerecht
denkenden, aufrichtigen Männern, die in der Versammlung

sitzen und sich das Wohl der Menschheit und den

Aufbau einer besseren Welt zu Herzen genommen haben.
Der Eine, mit angelsächsischer Hartnäckigkeit, die sich
noch nie für ein solch' segenbringendes Werk ;.;ef, u; .- vi
hat, forderte immer wieder die volle Oeffentliehkeit aller
Arbeiten der Völkerbundsversammlung, sogar der
Arbeitskommission m und Unterkommissionen. Es war sein
Leitmotiv, und es ist ein vortrefflicher Grundsatz, umso-
mehr, wenn es sich um die Weltgeschäfte oder besser
gesagt, um die Arölkergeschäfte handelt; dass er bei den
Verhandlungen der Völkerbundsversammlung in Anwendung
kommt, bietet Gewähr für gute, erfolgreiche Arbeit.

„Entwaffnet zuerst die Geister," war die Losung, die
ein Anderer unter dieser kleinen Schar von Gerechten
predigte, der Angehörige einer anderen Rasse, auf die die
Weissen geneigt sind mit Geringschätzung herunterzuschauen,

der von einer fernen Insel des Atlantischen

Ozeans gekommen ist, um uns eines Besseren zu belehrei
als uns auf unserem unglücklichen Kontinent immc
wieder, wie zu der Steinhöhlenzeit, zu bekriegen.

Und der Dritte, der ein grosses Lebenswerk hinte-
sich hat, ein Werk, das alle geistigen und physischen
Kräfte eines Menschen erfordert, das eine grossartige
Eroberung für die Welt bedeutet, dieser hervorragende
Forscher, dessen blosse Erscheinung Vertrauen einflösst,
schien als Wächter in der Versammlung eingesetzt zu
sein. Er war stets auf der Hut, nichts entging ihm, und
war die Versammlung im Begriffe, einen guten Ent-
schlus zu verwerfen oder einen unheilbringenden
anzunehmen, so sprang er behend ein, wie ein junger Mann,
und mit seiner bei Wind und Wetter rauh gewordenen,
aber gern gehörten Stimme sprach er schlicht und ohne
Phrasen die Meinung eines braven, gerechten Mannes aus,
and half zum Guten.

Dies waren die Männer, die, neben zwei oder drei
anderen, wenn nicht die führende Rolle spielten — diese

wurde von den alten Politikern der siegreichen
Grossmächte eingenommen — doch die Richtung angaben, welche

der Völkerbund einzuschlagen hat. Sie gehören zu
den Ländern, deren Stimme im Weltkonzert noch nicht
gehört wird, und die wenig zu sagen haben im Rata der
Mächtigen, die sich jedoch im Bewusstsein der grossen
Sache, die sie verfechten, stark fühlen. Andere, den
kleineren Ländern angehörend, stehen zu ihnen, und immer
zahlreicher werden sie dazu kommen, sie, die nichts zu
gewinnen und alles zu verlieren haben bei dem frevelhaften

Spiel der Grossmächte, sie werden ihren Willen
kundgeben zur Mitwirkung aller am Aufbau einer besseren
Welt und zum Einsetzen einer neuen Weltordnung, die
den Krieg ausschliesst. Das Uebereinstimmen und Zu-
einanderstehen der südamerikanischen Republiken, von
Haiti, Südafrika, den skandinavischen Ländern, Portugal,
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